SPIELEN MIT HAND UND BALL
Rückblick auf eine erfolgreiche Fortbildungsreihe zur integrativen Spielerziehung für Lehrer und Lehrerinnen
Wie jedes Jahr veranstaltete das Regierungspräsidium Karlsruhe  in Zusammenarbeit mit dem Badischen Handball Verband (BHV) die Fortbildungsreihe – Spielen mit Hand und Ball (Grund- und Aufbaulehrgang). Aufbauend auf dem Spielerziehungsmodell einer integrativen Spielerziehung nach dem spielgemäßen Konzept, standen hier schwerpunktmäßig die Vermittlung sportspielspezifischer Fertigkeiten im Vordergrund. 
Auf drei dezentralen Grundlehrgängen sollten die Teilnehmer neben theoretischen Grundlagen vielfältige Spiel- und Spielübungsformen kennenlernen, die jederzeit im schulischen Alltag umgesetzt werden können. Unter der Leitung des Vizepräsidenten Breitensport des BHV, Peter Frey, sammelten die Teilnehmer viele praktische Erfahrungen aus den Bereichen Erwärmungsspiele, motorische Grundausbildung, Spielformen zur Verbesserung von Koordination und Kondition, Spielübungen mit traditionellen und vielen alternativen Handgeräten. Aber auch aus dem Bereich der spielerischen Technik- und Taktikvermittlung konnten die Kollegen praxisnahe Anregungen in ihren Schulalltag mitnehmen. Insgesamt nahmen etwa 60 Lehrer und Lehrerinnen an den drei Lehrgängen teil. Diese Teilnehmerzahl war nicht nur sehr erfreulich, sie zeigte auch das große Interesse am Handballsport an den Schulen. Besonders bemerkenswert wäre hier, dass die Teilnehmer größtenteils aus Grund- und Hauptschulen kamen und dass dadurch eine qualifizierte Unterrichtsgestaltung, vor allem an den Grundschulen, vorangetrieben wurde. Die Resonanz der Lehrer und Lehrerinnen war durchweg positiv, so dass man mit einer großen Anmeldezahl für den Aufbaulehrgang rechnen musste.
Zum zweitägigen Aufbaulehrgang traf man sich am 14. und 15.6.2010 auf der Sportschule Schöneck. Zu der Fortbildung erschienen 20 Kollegen und Kolleginnen, die sehr aktiv und äußerst motiviert an den zehn schweißtreibenden Übungseinheiten teilnahmen. Inhaltlich beschäftigte man sich mit Spielformen zur Vermittlung der Grundtechniken Dribbeln, Passen, Fangen und Werfen, mit koordinativen Fähigkeiten, mit taktischem Verhalten in der Kleingruppe, mit neuen Spielformen zur Hinführung zum `Großen Spiel´ und mit den neuesten Regeln des Handballspiels. Außerdem wurden praktische Tipps zur Durchführung von Spielfesten gegeben. Erstmals stellte sich auch Frank Milbich auf beeindruckende Art und Weise mit seinem Suchtpräventionsprogramm vor. Man kann nur hoffen, dass ihn viele Lehrer an ihre Schulen einladen, um dort von seiner bewegten und bewegenden Vergangenheit zu erzählen.
Als Referenten agierten kompetente Fachleute aus den verschiedensten Gebieten der `Großen Spiele´. Neben Peter Frey begeisterten Olaf Scholtyssek-Rippl, vom Basketball-Verband, der die Teilnehmer mächtig an die Kandarre nahm und durch seine „liebenswerte“ Art eine tolle Stimmung verbreitete. Walter Hildenbrand als Ex-Bundesliga-Schiedsrichter, sorgte wie immer dafür, dass das Regelwerk auch von Nichthandballern verstanden wurde und führte die Aktiven in die Kunst der Spielleitung ein. Andreas Inze brachte die Teilnehmer zu Höchstleistungen im koordinativen Bereich. An dieser Stelle ein großes Lob an alle Referenten, die wesentlich zum Gelingen dieses Lehrgangs beitrugen.

Die beiden Tage waren für alle Beteiligten sehr bewegungsintensiv und sicherlich auch gewinnbringend für die praktische Umsetzung im Schulalltag. Dies war zumindest die einhellige Meinung aller Aktiven, die gerne eine Fortsetzung der Fortbildungsreihe sehen würden. Die Evaluationsbögen des Regierungspräsidiums zeigten deutlich, dass alle Teilnehmer zufrieden nach Hause gingen und sicherlich für die weiteren Lehrgänge werben würden. Auch das Referententeam war von der Beteiligung der Kollegen sehr angetan und möchte sich auf diesem Wege für die tolle Mitarbeit bedanken. Mit Sicherheit werden im nächsten Jahr wieder Grund- und Aufbaulehrgänge stattfinden, die dann hoffentlich mit gleichem Interesse und Engagement besucht werden.
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